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Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um meine Dissertation, die im Jahr 

2016 von der Philosophisch-Historischen Fakultät der Universität Basel ange-

nommen wurde. Mein besonderer Dank gilt Prof. Dr. Laurent Goetschel und 

Prof. Dr. Stefanie Bailer für die Betreuung meiner Dissertation und ihre wertvol-

len Hinweise zu meinem Projekt. Ursprünglich weckte während meines Studi-

ums an der Universität Potsdam ein Praktikum bei der Stiftung Wissenschaft und 

Politik in Berlin mein Interesse an der GASP und an der GSVP. Dr. Nicolai von 

Ondarza sei hier herzlich für die ersten Einblicke in diese Politikfelder gedankt. 

Wichtige Denkanstöße und Informationen vermittelten mir meine Inter-

viewpartner in Berlin, Brüssel, Straßburg und Den Haag. Diese nahmen sich viel 

Zeit, um mir die GSVP und die nationalen Politiken Deutschlands und der Nie-

derlande näherzubringen und beantworteten geduldig alle Fragen.  

Als ich mit der Absicht, eine Dissertation zu verfassen, in die Schweiz kam, 

halfen mir Kollegen am Europainstitut der Universität Basel, insbesondere Dr. 

Tanja Popovic, Dr. Bozena Hagen und Dr. des. Jacqueline Wininger, sowie mei-

ne Freunde und Bekannten im Universitätschor, vor allem Aita, Andrea, Katrin, 

Martin und Christian, mich schnell im Dreiländereck wohlzufühlen. Hierfür ein 

großes ‚Merci‘. Ebenso danke ich meinen Freunden in Basel und in meiner Hei-

matstadt Limburg an der Lahn, insbesondere Christina, Nico und Martin, dafür, 

dass sie häufig, vor allem gegen Ende des Doktorats, Verständnis für Zeitprob-

leme aufbrachten und viel Interesse an meinen Forschungsthemen zeigten. Dies 

hat mich stets ermutigt, weiter an meinem Projekt zu arbeiten. Schließlich geht 

ein besonderer Dank an Dr. Stefan Huber, Hannelore Klein, Thomas Klein und 

Dr. Johannes Zuber für zahlreiche Diskussionen und Gespräche, die für den 

Entstehungsprozess meiner Dissertation sehr wichtig waren.  

Finanziell unterstützt wurde der Druck des Buches durch den Max Geldner-

Dissertationenfonds der Philosophisch-Historischen Fakultät der Universität 

Basel. 
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